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UoMifche Meberftcht.
Li « dmlßarlsche Godraoje gruebmigt« de« Abschluß

der HuLdertmtMoueu-Auleihe mit Lew Wiener Bankverein.
Die «»leihe ist ausschließlich zur Llqckdiervvg der schwebe»,
d« Schuld mb zur Bestreitung der Ausgaben sür diel» ^
Bau brsiadlichm Eisenbahiliutru bestimmt.

U» d« Elf ««det»küfte batten dir Fravzofruu« r
«impfe zu brst-hrn. Am 20. Nov. hat eiu 24 Stund«
»ihreuder Kamps zwischen der«. Truppe» des MilttärpostevS
von Bsuzi und Elxgebvnrru stottgefnudev. Nus franzöfischer
Sette find ein Leutnant uud u«u» Echßtzes gefallen, 49
Schütze» verwundet worden. Die aufrührerischen Stämme
sutrrwarseu sich und liefert« 11000 Gewehres«S. —
Wie der Gouverneur von Seuegal telegraphiert, haben dir
Truppen bei Acherat Plünderer»sch heftige« Kampf zer-
streut, in de« ein Hauptmarm uud zehn Schütz« fiele», 28
Schützen verwundet wurde«.

I « Marokko such« dir Spacker die völlige Be.
mdigung de« Krieges nicht mehr durch dieWH« , sondern
durch— Geld hecörizsfshrek. Venera! Rrrisa meldet,
Vertreter der spaaischea RiffMiurv-Gesellschsst hitt« an
eine« militärischer! Streif,ug ins BergwerkSgrbirt teilge-
g« o«mev. Dabei sei« beträchtliche Geldsummen uvtrr
die augefrhessteu Ekugrborueu verteilt und zahlreiche Ucker«
werfavgeu kckaegerlgeosmmeowürde».

Rach Mrld »»H«« ««- R earatz«« hat sich die
Loge der Revolutionäre verschlrchint. Sie wurden von
Zrloy« Mkrltstrt. der eiu« W ffer st llfland ,u einer
Flaukeubewrguug asSnutzte und nun BlarfieldS bedroht.
Der Führer der ResolutioaLre, Estrada, ersuchte den ameri.
kaaisch« Konsul in Meffat um HNStrepp« . Dieser aut«
wartete, daß Mariurtruppm»s» Kreuzer„Des Rotors*
mit sechs SchArlHrmrgkschStzr« auf de« Post« seiv würde«,
wer» dir »rmeeZ lay-r, die stch tu riser Stärke von
3000 Rau« tm Aumarsch ans Bluest ld»b-stsdet, die Stadt
SderrsZch« sollte. Das Erschein« der Truppen ZrlayaS
wird ßüadltch erwartet.

Baffer« ««» über die Politische Lage.
Köl», 12. Dez. I « dt« große« Saale der Lese-

grsellschast sprach unter außrrxrwötzriltch starke« Andrang
der Reichstag?abg. Baffermann über die politische Lage des
Reiches. Er führte, kt. „Alks. Zip.*. «. a. auk. daß, wenn
die uatkoualliberale Partei tu dak RrichktagkprLstdin« uicht
eivgetret« sei, dies auf der Erwägung beruhe, daß sie auch
d» Schein vermeiden Müsse, als ob st« stch der Politik
der Mehrheit aufchltrß« wolle.

Bethmaun Hollweg fei ei« ausgesprochener vlockminister
- gewesen. In der Tatsache liege ohne weiteres eiur gewisse

Schwierigkeit der Stellung der Reichskanzler» begründet.
Er kan» nicht verlange», vom Zrvtrs« mit Jvbrl r»p-
fang« za werde» uud derL.beraltSmv- karv nichts anderes
tan, als mit kühler Reserve Leu kommende« Divg« ent¬
gegensetz« . D:- Ervartuug, daß der neue Staatsmann tu
feiner erstes Rede rin Programm eutwickeln werde, hat
stch uicht erfüllt, die Rede hat vielfach Snttänschuug- er.
vorgeruseu. Vau der Fülle praktischer Ausgabe», die der
Erledigung harr« , war keive Rede. ES wird dis Erbitte¬
rung verstärk« , wnu; «avchrS, war vorbereitet war, unter
des Tisch fällt. Diese« Schicksale wird z. B. dar große
Projekt der PliLaibeemttdvrlfichenmg»einer Ju-
formattou»ach aahetmfallen; die nächsten Lage werde»
daröb-r Gewißheit briugeu. Ebruso ist vou der Regelung
des DirustvertrageS der gewerblich« Beamten nicht«ehr
die etv.

Der Redner krttifiert die Kieler Werstasfäre uud kuüpst
darav die Forderung der Grundsatzes, daß bei Besetzung
der Stellen dsS Vorrecht der Geburt, Protektion uud
Empfehlung keine Rolle« ehr spielen dürsten. „Wir wer«
Leu auch ablehu« , sür die Abschaffung der Erlbstverwal-
taug üazvtrrteo." WaS die auswärtige Politik betreffe,
so sehe» au mit einer gewiss« Sorge tu die Zukunft, da
der ueue Kaazler ihr völlig fern stehe. Hoffentlich verfalle
«an sicht tu eine Periode schwächlicher Nachgiebigkeit.
Wenn man, wie in der Rarokkosrage, de» Franzosen
immer weiter uachgebe, hält« diese allerdings keine Ver¬
anlassung, stch za beklag« .-» »

Berlin , 14. Dez. Der hiesige parlamentarische Karre«
spoudrut de» „Petit Purist« * hatte etue Unterredung mit
de« Abgeordneten Will über die Rede der Reichskanzlers
zur elsaß-lohrtugischk« Frage. Der Abgeordnete erklärte,
wenn diese Rede, welche von guten Absicht« zeugt, so
gemeint ist, wie wir sie vernehmen, so » au« die Elsaß.
Lothringer stch dazu nur beglückwünschen Die Gewährung

der Autonomie wird vou «mS seit langer Zeit erwartet.
Sie ist noch nicht zugestandeu wo dm, war aber uicht
besag« will, daß sie uicht zuzestaus« wird. Die Auto¬
nomie ist nur vor allem für nuferew'rtschaftllche Entwicklung
nötig. So lauge das jetzige Regime dauert, wird die
Entwickelung zu wünsch« übrig lass-u, den« diejenigen, die
uu» heute regt« « und der« Anwesenheit unter nur immer
nur vorübergehend ist, widme« «nseren Angelegenheit« kein
dauercdeS Interesse.

Deutscher Reichstag.
BerNrr, 13. Dezember.

Zwei schleunige Anträge weg« Einstellung schwebender
Strafverfahren gesen die Abgg. Kirsch vnd Stückle«werden
angenommen. — Aus der Tagesordnung steht daun die
Interpellation Ablaß und « eu. vrtr. das «altsyvdikat.

Staatssekretär Delbrück erklärt stch bereit di«Juter-
pellatio» im Januar zu beantwort« . — Die Seneralde-
batte über den Etat wird fortgesetzt.

Reichskanzler von lethmann -HoHweg: Die elsaß.
lothringisch« » erhältviffe fiud iu d« letzt« Lag'»von d«
Abg. vou Hertliug Md Höffek berührt werden, so avch die
DevkmalSftier in Wcitzevburg. ES ist Tatsache, daß ver¬
sucht Word« ist, den politischen Chauvinismus de« Kultur
der Tot« dienstbar zu mach« . SS ist Vorsorge getroff«
worden, daß solche Ausschreitung« uicht Wiederkehr« . Die
Bruuruhiguug darüber hat neue Nahrung erhalt« durch
die Lrngäuge iu Mühlhausen. Die elsaß-lothringische Re¬
gierung Wird dafür sorgen, daß solche Herausforderungen iu
den RrichSIaudm nicht geduldet werden. Kein Mensch in
Deutschland denkt daran, dm Elsaß-Lothringer« ihr«Pietät,
volle Anhänglichkeit au die» ergaugmhett zu vnürelv. aber
iusovdethrit gehe er nicht an, daß die unter der deutsch«
Herrschaft geborene Generation künstlich zu Träger» vou
Erinnerung« gemacht»ird, die nichtrie ihrig« sind, die
vielmehr ein« vergangen« Periode ihrer Geschichte angr.
hören. Dir GewLbnmg politischer Selbständigkeit erfordert
Garantien für die Juteressrn des Reiches, die tu erster Linie
die Elsaß-Lothringer selbst grd« wüffrv durch Erfüllung
ihrer staatsbürgerlicher Pflichten, wie stch das vou selbst
versteht. Je « ehr«au sich gewöhnt, Hüdes und drüben,
die Dinge frei zu Hali« vou chauvinistische« Bestrebung« ,
desto mehr wird Elsaß-Lothringen aushör« der Schauplatz
nationaler Streitigkeit« z« sein und desto eher wird eS
gelingen, Elsaß-Lothringen zu eine» wertvollen Glied« der
deutschen Staatenfamilie stch betätigen zu lass« . (Beifall.)

Schräder (srs. Lg.) Den Anschauungen des Reichs-
kauzlerS über die Vorgänge ia Elsaß Lothrisg« » an«
wir n»S um auschließev. Redner verbrettet stch daun über
die Stemrbklastuvg io Deutschland pro Kaps, über das
unablässige Steig« der Ausgaben für Heer und Marine.
E» ist eine Frage, ob wir das auf die Dauer ertragen
können und ob uicht unsere Kaltnr-Aufgabeu darunter
leiden. ES gehört der ernste Wille dazv, die Sparsamkeit
tu erhöhtem Maße zu betätigen und diese» ernsten Will«
haben wir. (Zustimmung links). Au unser« ganz«
isuereu BrrhSlwiss« Kritik übend kreist Redner die Wahl-
rechLSfrage und bedauert, daß unsere Beamte» behindert
seien, ihr Wahlrecht frei anSzvüb« .

Gas » »o Pnttlitz (k.) polemisiert lebhaft gegen die
Sozialdemokraten dabei betonend, «ine BekSmpfnug der
Sozialdemokratie sei sür alle Partei« dar wichtigste.

Frank-Mannheim(Soz.) ist der Ueberzeugnug, daß der
Fortschritt iu Deutschland nur über die Junker hinweg-
geheu kann. In seinen wetteren Ausführung«! übt Redner
Kritik au der inner« und äußer« Politik Dent chlaodS
vnd bespricht die Idee des SroßblockS, die jetzti« Bade«
ermöglicht worden ist.

Fehrenbach(Z ) polemifiert gegen den Vorredner o.
betont, ei« Zusammeugehea der rechtsstehenden Partei«
und de- ZrvtrrvrS sei notwendigi« Interesse de»Staates.

Württ. Ministerialrat Schleehaus: Der Abg.
Gröber hat in dir vorigen Sitzung der würltewbergtschm
Regierung illoyale» Verhalt« tu einer Steuerfrage vorge-
warf« , well sie der falsche» Rtiurwg, daß die»bhebnug
vou Sparkasseneinlagen anch bet solchen Srffeu, die die
paspve Schecksähitzkeit nicht besitzen, dem QatttmgSstempil
unterliege, nicht entgegeugetreteu sei. Rach Ansicht der
Abg. Gröber hätte die Regierung dieser»nstcht, die zu
Wahlzwkck« aukgmützt Word« sei, evtgrgrntret« kbun« .
Aus diesen schweren Bomurs der Jllryilttät hin habe ich
sofort an znstänbiger Stelle Erkundigung« riugezogr« uud
kann nachd« r soeb« eivgegaugeu« Meldung« erklär« ,
daß die württembergische Regternug wegen des WortlaulS
der gesetzt chm Vorschrift hinsichtlich der Sparkafferqutttnugru
t« Zweifel war, ob hier eine Verpflichtung vorltrge. Auch

die gesetzlichen Materialien geben hierüber kein« unbedingt«
Ausschluß. Da» »ürttrmbergische Ministerin« der Jane«
ging dagegen davon aus, daß, io'avge die Sparkaff« nicht
den Sch ckverkehr eiusühr« , dieQ littusgSstemPel frei stod.
Da» württembergische StaatSmtmstertn« hat iu der Sache
eine Entscheidung uicht getroff« . »ach außerhalb Wärt.
Lembergs ist eine eutgüMge Entscheidung der Frage noch
nicht ergangen. Bei der vom Abg. Gröber erwähnt«
Herreuberger Wahl gegen nukoutrollierbare Aeußeruug«
einzelner Redner offiziell btelluug zu uehmeu, wäre ewr
ganz ungewöhnliche Tat Md für die württembergische
Regierung ein Vsrwms der Wahlbeeivfl.ssuag. Die»mt-
tembergischeR giervng weist den » arvurf eine» illoyale«
BechaltcxS zurück und behält stch vor. ans die Sache zu-
röckzukommeu.

Müller-Retniog« (srs. BP) Wrsu Herr Franko«S
vachgrsagt hat, wir hätte» uu» vor d« Konservativ« mit
Fußtritt« behavdelu lass« , so weise ich da» « tschted«
zurück. Wir haben auf dru Block verzichtet, als wir m»
nicht» mehr vou ihm versprachen. Herr Gröber hat durch
seine Rede am SamStag gezeigt, daß sein Radikalismus
ia der Polemik de» Zentrum» durch keim andere Partei
hieri« Hause üsertroffea werde» kann. Was hat deuu
da» Zentrum»Lhreud seiner Herrschaft erreicht. Milliarde«
Schuld« uud eine vielfache Schwälrruug de» Budgetrechtes
des Reichstage». Da» ist da» Fazit der laugen Zentrums«
Herrschaft. Wa» haben Sie, zu« Zeutrn« gewendet, nicht
iu GrschtchLSHtttermg geleistet? (Vizepräsident Prinz Hohe«,
lohe: Herr Abg., Sie dürfe» utemaad hier GeschichtSkltttr«
ruug uachsag« . Heiterkeit) Herr Gröber hat uv» gefragt,
ob uicht das StackSmoaopol immer noch besser sei, als die
andauernde Privat-Mouopol-Wtrtschaft. Ja , wer hat Leu»
Schuld au der Ksvti-eutitruog bei« Branntwein und der
dadurch bedingten Liebesgaben, doch utemaad ander» al»
da» Zentrum. Herrn Gröber kann ich Nachweis« , daß er
eS Var, der noch nach 1S06 eS öffentlich bedauerte, daß
nicht bei der Erbschaftssteuer die Defzeudeoteu-Besteueruul
etugesührt sei. Redner polemifiert daun Wetter gegen Gröber
und Frhru. v. Hertliug.

Erzberger(Z ) bestreitet die Mitschuld de» Zentrum»
au der Floavzmisere.

Staatssekretär von Schön wendet stch gegen eine
Blättermelduug, wonach er stch Instruktion« weg« der
beiden deutsch« Syndikate iu Marokko, vou eiue» Vertreter
Frankreichs erdet« habe. Dar würde geradezu au Vater«
laudt verrat streif« .

Domit schließt dir erste Lesung der Etat ». Dieser
geht wie üblich iu seiueu wichtigsten Abschnitt« au die
Budget Kommtsstou.

Hceges-Weuigkeilen.
Au« Ltadt mrd Land.

Nagold, de» 18. Lezemd« 10« .
* WeihuachtSverkehr. Um Störuugeui« Lauf

der Person er- und Schvellrüze durch die Beförderung der
WeihuachtSpäckeret zu vermeid« , wird die Exp eßgutbeförde«
ruvg bet eine» Teil dieser Züge in der Zeit vom 20.- 24. d».
MtS. ausgeschlossen, bei anderen nur to beschränkter Weise
zngelass« . Zur Bewältigung des Expreßgut- md Eilgut.
Verkehrs werden andererseits Souderzüge aoSgesührt uud
iu vielen Zügen besondere Wagen hiesür eingestellt. Näher«
Auskunft erteile« die Grpäckstellru. ll brr die Person« ,
souderzüge au Leu WeihnachtLftkertageu und über Neujahr
werden Ueberfichtev auf sämtlicher» Stckion« augeschlag« .

Rebe» da» « afierP»l»er „R,fillit " schreibt ei»
Fachmann folgendes: ErwähntesR ŝtcrpräparat„Rafilltt*
lst nicht«euer« Datums, sondern schon seit jeher unter
de« Namen Aurum im Gebrauch. EL ist lies eiu schmutzig,
graues Polvr: vou widerliche« Geruch uud wird mit Wasser
zu eine« Brei vermengt, uud so ans die« rfichtShaut Ms-
getragen und nach einiger Zeit « U eine« Stückchen Holz
oder Bein abgelratzt. Jedoch ist die Operation nicht gauz
ungefährlich svd gehört viel Hebung dazu, denn bei einiger
Unvorsichtigkeit»Kd die Haut sofort blau, außerdem vir«
ursacht die Geschichte Schmerz« . Ich selbst habe tu sosch«
Geschäften gearbeitet, wo gesaunte» Präparat zur Berw« .
duug kam rud mußte selbst als Fachmau« einige Zeit
lern« . Darum ist Verficht geboten uud jedermann bleib«
bei seine« Rafirrmeffer, wa» auch viel vorteilhafter uud
appetitlicher ist, al» diese Palverschmtererei.,

* Walddorf, 15. Dez. Am Montag nachmittag
8 Uhr brach io de« Schupp« des H. Walz, Gärtner»
Andreas Sohu Feuer aus, da» anch Scheuer vnd« ohu-
Haus ergriff vud zerstörte. Der »bgebravute ist mit de»
Mobiliar versichert. EatstrhungSorsache ist noch nicht bekannt.



Wert , IS. Dez. (Korr.) »ei dera« letzte« Freitag
vorgenommkneu Gtwrinocratrwahl wurde» «ewthll: Ge-
»etudepfleger Herker, seitheriger Gemeiuderat, » ilhel« Dürr,
Hirschwtrt undI . G. S .oßhauS, Vaver.

-8- Autertalhei« , 14. De,. Bei her heutiam Ge-
«eiuderat-w-hl habe« des 137 Wahlberechtigten 125, d. i.
über 93'/, . obzesttmett. Gewählt»mdeu die seitheriges
Gemeiudrrät«Engelfrted Lotz« it 83 und Ulrich Schlotter«it 77 Kftmme».

* Bo» der Gteiaach, 14. Dez. In Obertalhei«
erhängte fich gefter« «acht der 7S Jahr« alle» anerP. » .
«alt dev in sehr« ordneten vrrhällnist« lebende» alte,
Mas«. da,u getrieben hat, iß ein Rätsel.

Herremherg, 13. De,. Einer unserer hervorragendste«
Mitbürger, PrivatierC. G. Kranß, ist heute»i'tag t»
Aller von 63 Jahr« einer schwere» Langen ent,üvdnug er-
lege». Sein ans de« Sohn Sbergegangene» Maausattur-
»arengrschäst, a»L Heine» Ausävgrur»1sta»des, ist heute
in »eite« Ü»tre>se dar augesehe»stk Geschäft und hat
fesae« vefitzer zu große« « ohlstaodv'rSolfeu. Die Pie.
tistisch-« e» :iuschrtverlierti« Daht»geschiede»en ihr Haupt
«üd die Armen der Stadt betrauern eine» unermüdlichen
nsd diskreten Wohltäter.

r Herreaberg, 14. De,. Ja Rasttage» belästigt«
et» Schastergeselle schon längere Zell eine alleinstehende
und allriuwohueude Frauensperson. Rrnerdlngg hat er str
wieder hrra»«geHopst, i« Hofe tu reher« eise mißhandelt
»»d schließlich«i erschießen versucht. Der Schustergeselle
ist nach dieser Lat verschwanden.

r « stte»h»r>, 14. De,. Der Bischof Wieda» 31.
d. Mt». den Alamaeu de- PiirstersemtnarZ die Tors« und
andere Arihru erteilm.

r Gtxttgart , 14. De,. Sestern uach»iitag ist Pr tu,
Rupp!recht von Bayern hier ciagetroffen und am Bahnhof
vom König von den Herwigen Slbrecht, Rodert und Ulrich
von Württemberg, vom Herzig von Urach, de» « syrische»
Gesandte» Grafen von« oy, ferner de« Bayrische» Gene,
ralkonsül Dr. v. Doerteuka-, sowie de« ,u« Ehrendienst
lommaudierteu Genrralmaja» Freiherrv. Sode» ». a. r«.
pfäugea»ordr«. Prinz Nr pp recht stieg im Uach'scheu
PalatS ad. vom Bahnhof begleitete der König den Priogea
»ach de« « tlhelmrpalast. wo er von der Königin begrüßt
wurde. Später stattete der König dem Prinzen im Palais
Urach einen Besuch ab. Abends fand im Rrfiden,schloß zu
Ehre» der Prinzen Hoftafel statt. Der Prinz, dessen Be-
snch de« Zw-cke gslt, fich bei de« Köftg für die Strllaug
älasuito desll Württ. Feldartiller!c.Regi« ?»teS zn bedanken,
krhttrh»utr nachmittag nach München zurück.

Stuttgeri » 14. Dez. LandgerichtSdirektor Theodor
von Kohlhuvd erlitt g fiel» abend, als er vos einem
Lsttrsg hti»kehrte, in der Fiildrichßreße eine« Herzschlag
und war sofort tot.

Gt»ttgart , iS. De,. I « Bereis für HaudelSgeo.
graphi« wird heute Mittwoch Pfarrer Weinheimer ans
Schopfloch sprechen. Das Thewa desL chtbUder-LortaaeS
lautet: Argentinien in wirtschaftlicher und kulnrrller Be-
»iehmeg, auf Grund eigene» Studiums an Ort »nd Stelle.

— Die Lchlierseer beginnen, am DouurrStag
16. De,, tbr diesjähriges Gastspieli« FrtrdrtchSbaatheairr
mit der Novität: . Anno Dazumal* von Karl Frey.
Di« ko« she .Haupttolle spielt Xaver Lerofal. Für
sämtliche Lorstrllovgr» find BillettS in den Barverkaufs«
stelle» erhältlich.

Die „z-h, jährige»"Ort- vorstiher. Der Kalr».
der für dre württ. BrrwattaugSbeamleu und 'Kandidaten
enthält eine Uebr: ficht über die in den drei Jahren, die seit
Verkündigung der neuen Gemeivdesrdnuagverst-sse» stad
83. Nu-. 1906 bis 1. Sept. 1909) vorgeuommraeuO tk«

vorsteherueuwahleu. SS find dies 358. Unter diesen je-
weilS ans 10 Jahre Gewählten befiade» fich4 NotartatS-
kaudtdateo, 106 uiedrrgeprüfte und5 höhrrgeprätte(aka¬
demisch gebildete) BerwaltaugSfachleute, sowie 143 Nicht-
fachleute. Bo« de» letzteren entfällt die Mehrzahl auf Ge-
«rinden unter 1000 Einwohner.

Bo« der obere» Doaa», 13. Dez. Dir Unter-
haublnugea« !t der Stadt Ebingen zwecks Abtretung von
Areal setteaS der Stadtgrmriude zu de« TruppmSSrmqS
plntz find zum Abschlüße gelangt. Die Frage, wohin der
(vielbrgehrte) Lagerplatz kommt, ist noch nicht destaktiv ent-
schieden.

r Wäldrmhr, «« O.-A. Eßlingen, 14. De,. Sestern
abend brannte da» WohuhasS de» Sotth. Böhmerle in
kurzer Zeit bis ans de« Grund nieder. ES konnte nichts
gerettet werde». Längere Zeit stand das angrenzende Hans
der « ttwr Löhmerle ebenfalls in Gefahr, von den Flammen
ergriffenz» werde«. Die Löscharbriteu waren durch Wasser.
Mangel sehr erschwert

r TchSmber, O« Rrttweil, 14. De,. Ein schreck-
ltcheS llag'.Sck ereignete fich gestern abend bei Hansens. Th.
LerwaltusgSaktu« Schreyäg, LrzirkSnotar Pfaff und Rota«
riatSasfistent Hehl hatten dienstlich in Hassen zn ton und
traten nach Erledignag ihrer Geschäfte in einem Schl ttes
dir Hei«fahrt a«, dei der Brücke nahe bei Hansen scheute
da» Pferd und warf daß Geführt»« , die Insassen wur¬
den heranSgkschleudert. Während nun dir übrigen Herren
«it de» Schrecke» und mit heiler Haut davoskamev, wnrde
BrzirkSuotar Pfasf  so »«glücklich gegen das Lrückeuge-
läuder geworfen, daß er einen schwere» Schädeldrvch erlitt,
iufolgr-rsftn der 47jähr. nuverhriratete Beamte verschied.
Der so nuersa/tet ans dem Lebe« Geschiedene stamwt an»
Stndrlfinqen rwd hatte seit4 Jahre» dir hiesige Bezirk?.
vvtariMstklle tnne.

Gerichtrjke!
Stmttgart, 11. Dez. MS äußerst gefährlicher

Brandstifter  entpuppte fich der Schneider Jaliu» Zwi-
cker von Uatutürkhem. I » der Nacht vom 10. znm 11.
April brannte die Scheuer de» Besitzer» Ehr stiau Ebrrle
rteder, wodurch ei« Sebände. »ud Mobtlarschodeu von rnud
8000 entstanden ist. Gesehen wurde der Täter nicht, doch
hatte der Angeklagte de» Fahndungswachtmeister Meier
gegenüber gestanden, daß er an dem betreffende« Abend in
einer Wirtschaft gekneipt und ans de» Nachhauseweg!s
dir Scheuer eiagedrnugev nab sie in Lraad ge st St habe.
Der Angeklagte erklärt, sich-esse» nicht wehr bestaue» zu
können. Das gleiche ist der Fall, bei dr« Brand einer
Scheue de» Christian Man! in der Nacht vom 30. Juni
»»« 1. Juli 1906. Drr Srbävdrschade» betrug btrr 3400
Mark, während fich der Mobtliarschadeu auf 1100«es be¬
zifferte. Weitere Brände betrafen die Scheuer der Angvst
«redt in drr Nacht vv« 34. zu« 85. Juni 1905. wo ein
Schaden von 2500 aogerichtrt wurde, und ine Scheuer
de» Jakob Heberte. Bei dem erstereu Brande wurde de»
Täter tu der Scheuer gesehen. Auch was beobachtet wor¬
den, wt fich drr Brandstifter in schnellem Lauf entfernte.
In der Nacht vom 16. zu« 17. Februar 1906 kam et»
Brand t» drr Scheuer der Marie Mank ans. » i all
diesen Brände» beteiligte er fich als « ttgled der Fmerwehr
eifrig an de» Lscharbttteu.  Eia fernerer Brand betraf
di« der Stadt Sturgart gehörig«Zehutschrurr. In diese«
Fall wurde dir SlMgrmrwde um 6000-w geschädigt.
Ein Brand derd » W'iugärtmr Grttüeb Wack gehörige»
Schöner wnrdri« E-rtstrhm gelöjcht, da der Sohn der
B.sttzerS durch die Rancheutsicklusg anfwachte. Endlich steckte
der Angeklagte in drr Nacht vom 25. zn» 26. Juli eine
Scheuer des Wilhelm Ruck is Brand, wsbri ei» Gebäude«
schaden von 3000«wsnd ein Mobiliarschadeu von6—8000

Mark entstand. Lei de« letzten Schruerdraud am3. Aug.
1906 wurde drr Angeklagte beobachtet und verfolgt. Er
legte, »i« erwähnt, später ein umfassendes Geständnis ob.
Und zwar halt: er dt« Brände angelegt, u« möglichst viel
Feurrverfichrruuge« abschließm zu können. Le; augeklagte
hat denn auch, während er in drr Zeit vom September
1904 bis April 1905 keine Abschlüsse zn verzeichnen hatte,
in de« Zeitraum, währeud die Srar-dsttstnagru erfolgtes,
versichern»»-«-, in Höh« von insgesamt 71000 abge.
schlaffen. Der SiaatSauwrlt beaatragte eine Zuchthaus»
str se von 9 Jahren, 10 Jahre Ehrverlust und Stellung
unter Polizeiaufsicht. Da» Urteil lantete ans 8 Jahre
Zuchthaus,  10 Jahr: Ehrverlust und Stellung auter
P -ltzrianfstcht. 3 Monate gehe« alr durch dirUttersuchnsgS-
haft verbüßt ab.

Ltttschts«eich.
«er «», 14. -De,. Herr v. Payer  hat, wie «an

hört, auch-m de« vorgestrige» parlamrrtarischru Diner
tetlgenommm Er hatte nachher neben anderen Abgeordne¬
ten eine lange vertrauliche Unterredung» it dem Reich»,
kauzler.

Berli », 13. Lez. Gihrimrat Prof. Dr. Hergefell,
ber a« 18 No», nach St. Thomas reiste, um an Bord
»S. M. S >Btltoria Lftse* vom6.- 11. De,, die verein¬
barten internationales Ballonfahrten ka Westiudiru zu leite»,
meldet, daß der Wrststadpaffat erfolgreich erforscht wnrde.
Die Prffathöhr betrag 5000 Meter. Darüber herrschte
Südweststur« von 40 Standen« t;r» Stärke. Die höchste
erreichte Höhe belief fich aas 17600 Meter Hei einer
Temperatur von 81 Grad unter Null.

r Aw- HohrnzoKer«, 14. Dez. Irr Voll  ist der
Landwirt und WeberJ -Hanu Marti» Kaupp von eine«
Hund i« dm Faß gebissen und schwer verletzt worden.
Kanpp«nßte fich in den Spital uach Hechiugeu begeben,
wo ihm der Faß abgsaommen»erden mußte. Drr Be-
baaemSwrrte rst nunmehr gestorbes.

AsßlMd
N»« , 14. Drz. Das neue Kabinett erließ

eine Erklärung , wonach es die Erueserung des
Dreibünde » als die Brnsdlage seirrer Politik
detrachte« werde.

Brüssel, 13. Drz. Der König rmpfirrg heute rrach-
mittag brr»ollem Bewußtsein die lrtzte Oelrwg durch de»
Pfarrer der Schloßkirche von Leskm. Kardiualerzbtschof
Mrreker sprach hteranf bei dem kranken Köm; vor. Khrevd
Gebete gesprochen wardru. zog vor dr« Schloß die Mnfik-
bände rtmS V reirrs vorbei»ad die grelles Töne der
Gissrnhaarr klaagra zwischm dir Warte srr Priester. Ei«
O fijier «nZ lrA Schliffe brachte dir Bereiû stkz«K
Schweigen.

Vrewy»»r, 14 Dez. Die großes«erika»ische Ler-
eiutgunZ für srgsuifisrtr Arbetter trat grsters is Pittsvurg
z-rsawArrv, u« diL Frage eine» Kampfe» mit dem Stahl-
truß za Srratm. Z»et Millisnea Arbeiter strhm hinter
den ZSrderaÜosrs und die Beschlüsse der Delrgtkrtes find
daher recht weittragend. Die Gewerkschaft fühl« fich stark
genug, um dm Traft zu zwingen, den Angestellten
das LoalitisuSreLtM Mähren. Beide Partriru find gut
ge'öü-t und verfünea über uttgebeme st-eavhiellrR ttel.

Aw-Wiirtig« Todesfälle.
Jskob Friede. Seeg« , TL-er, 80 I , Beuern; M« ie Mump»,

ged. » eisried. SS I , kchembach; Johunna Herre, geb. Deute, SV
I ., Tal» ; T w Krauß, senior, SS I ., tzerrrnberz_

Hiezu das Plauderstübchen Nr. 50
Drucku»d Bertsg der G. W. Zaisee 'sche« Buchdrrrckee« (> - U
Zaiser, Rsgsld / — »t« Redatkv« vergritrsoetM: P »»r.

Wilvberg.
kkoiilklW tts ikl Io ßkskWlsin Al. M
gkWkdkiikii NKIM «» MkttlMhl.

Der erschienene Artikel ist nicht dar Werk eines großen, sonders
eines grmeiukn Marne?. Der rdrr dir Artikelschrribrr soll« fich znerst
bei der Redaktion Gewtßhett verschaffen, von wem drr GasStag-Wahi
Vorschlag stammt, ehr er in so unverschämter»ud unflätiger Weise über
den»ermrirrtl. Mann herfällt.

W:r? den Achlvorkchlag selbrr arbelangt. sg weiß die ganze Gr-
«elvde, nicht bloS die Wählersch-ft, wie fic»it dr« Onkelu«d Neffen
dran ist. Man weiß auch wa» Leide schon zu« Wohl ihrer Mitbürger
geleistet haben. ,

Lach die Sihkerschaft weiß, wie str «Ü drr längst eivgebürgrrte«
Familie drau ist, dir aber von gewisser beite angeseinsrt wird. Selbst
wenn dt- Wähler des Drifte» i» Bunde in den Grmeiudrrat wähle»,
wird dar Gleichgewicht von Wildberg nicht altciert. Eines Wähler
«uf trg.n» eine Art zu deetuflüff-u, dazu ist aber da» Trio viel»v
nobel. Dir Unverschämtheit und llov'.rfroreuhrit, mit dr» ber oder die
Artikelschreibers« fich werft», mußte dadnrch jede« Wühlvorschlag an-
basten, auch dru Artikelschretberv, die jedenfalls in dem SamStaaSblatt
chre Wa')lssrschlägr vom Stapel ließen und in ihrer Simplizität fich so
tu Harnisch jrge» ließen. In einem Wühlvorschlag können Namen»ä
Uditmu stehen.

Da der Schreiber diese» der Einsender des WaLIvo:schlag? nicht
ist, find die Artikelschretber auf Mcher Fährte; für die Sberau?
humane Belehrung«egen dem niederen Einschätzev drzw. Denken» seiner
Mitbürger. Aber so viel ist sicher, daß die «rtlkelschretb» auf eine»
sehr»khässtge» niederen»ud « !ß»erkSaftigenNveau stehen.

B» dies«« S It« werde« dir. Wähler nicht beeinflußt, aber viel¬
leicht vo» brr Seite der Artikelschrriber, eS wird deshalb»tcht grnav
z» lkmittrln sein, ob ste zu» richtigen Denken fähig find.

Za» Schlvß find da? die schlechtesten Früchte nicht, an denen
die Wespen nage».

Nagold.
Brmge mein gvtsKmrrte»Lager inArrnkörben,
MMördM,
viereckig «nd oval,

Ust8ckvtzi'8Lll<!-
LZrdks u . 8 . v.

Zuchivieh-Genoffenschaft Nagold.
Trölleshof bei Wtldberg.

In hiesige« Z rchtviehstall stehen

LspmMige km»
zum Verkauf.

Preis »ach NebrrrÄkvn-t. Für Znlaffssgrschrtee wird garantiert.
Der Vorstand derZ.-B.-G.

LiAk.
in empfehlende Erinnerung.
hcd. lang, lorbMMlt
Rrparatureuu. Seffrlstrchteu
billrgS. D. O.

HVLDttENodBDGlSvI»««

kvalivirduvle,
bearbettet ans Grund de» Lehrplan?

der « ürttemb. »olktschuleu.
HerauSgegebeu vo»

VürN. ev» is.
LedrmmtersMrugrverejo.

Kroße Ausg . geb. 1 «v
Klein - Ausg.  geb . L
Za Bestell, »,e « «upfiehlt sich die

« . HP. LmlSBr ' sodsu
öuctlttcÛ.,

Nagold.

Auchs-, Warder-
und Iktis-Ielle

Kauft
stet» zu höchsten Preisen

«bols Gropp
b. Askr,

Liisüzlerbeere«
(Ttuteu- oder Hnndsbeere)

aSgefireift, Zeuterwetj- za kaufenaesrribt.
Zahle höchste Preise.

S-fl A-srageu an
L.
Stat. Prödrl, vez. Magdeburg.

8bha «fe«.
Eku tüchtiger, selbständiger

MkWkim
kann sofort riutretrn bet

Ehr . S - l »»pfel.
«cchaEche Röbklichreiuerel.

K - priäurr "WL
verschvivdeu uufehlbsr durch

(50?5) „Nirrin " (50?k.)
Alleinverkauf:

« »golll,

_ „ HVUckvewU.
liontobücvle

zu haben beiG. W Zoiser.



Herreuberg.
Von Freitag früh ab lü Nl Samstag
habe ichm meine«Stallung« , Hartmstraße 28, ein«

Transport ansnahmeweise starlc
Laxembnrger

Länfnschwcink
zu den billigsten Preisen zu ver¬
kaufen.

Kaufsliebhaber stnd srdl. eingeladeu.
Fr . Wör « , jWeilkWlW.

Teleso « Rr . SS.

Veitmsciiten
I

1909

ES ist ein Bttgvügev, » tt

Thurmayr'sBack-P-»»««.Vanillin-s«<k«
r« bccku. Erhältlich i« Pak. zu 10 » Pak. SS Back.

Vrrzept gratis . Große Lackpulvrrrez pte mit 150 RezrpttU 25 ij.
» tzavptdepot für Nagold u«d UngeSvug bei:

DLl . Koadit; ia Wildberz bei ^ .Äoltk

^ssctrgsrntturen.
Xsttss -, Wsin -, I. iljlislU'-Zoi'vies,
tzM-MWMe! in Sl«,WN MMM,

SW- feine Steinzeugwaren"Mk
passenden Geschenken

Die Zpsr- «sä Varzcdvzzbsnlj!
— » . -

elngeir. SeuortzenLcdrst mtt unbocbr . tzistpstickt

Lpsreinlsgen

Nagold.
Gestopfte, gemästete, junge

saftige
klst-

6 än 8s u. -knisn
«pffqit
ackolf Kropp, b. Anker.

Telephon Nr. 60.
bi» . Mestelkungen für be¬

vorstehende Jeiertage recht¬
zeitig erbeten.

Nagold.

W, hmdngn
s

nur in 10Pfd.-Doseu(nicht anS-
,e wogen) empfiehlt bei jetziger
Ten'rang al- besten Ersatz
Christi«« Schwarz,

B-dvh-ff ' - . -.

»0 » « K » « 0 « G » »

8odv«inslstt,
krat-ii.Lavk-k'vtt,
offen vnd i» IQ -Psd . Büchsr » ,
empfiehlt von ftische? Sendung

«GOGGOOGGGGG

FlallenarveitsslhuLe Calw.
Am Freitag -err7. Faurr ar 1S 1H

begimet ei« «euer K«rS. -MU
Der Uaterricht erstreckt sich aas sämtliche weibliche Handarbeiten,

sowie geometrisches, Freihand' und Masterschutttzeichuev, gewerbliche
vachlShrnrrs und Korrespondenz. A »« eId«» Ge» »i« » t die Schul'
v irstrheris, Frl . L . Wagner am 4 . ««d S. Ja »« « ISIS eutgege».

Ne» eiutreteude vchülrrinneu werde« ers«cht, de« EiutrittStermt«
pSnttltch einznhaltru.

Gattv , den 14. Dezember 1909.
Aas Kuratorium.

Uttterjettiuge«.

Zur Gememderatswahl!
Bei der vorjährigen Gemeindet flrgerwahl würbe durch Beschluß

der beides bürgerl. KoLrgie» eiustimmta srstgesetzt, daß der aus dir Mitte
der Gemeivderäte gewählte Gemeiadepfiegrr sofort aaß de« Gemeiuderat
arSzuschetde» habe und eine etwaige W edrrwahl tu dev'elben ute « ehr
auuehmeu dstrse. Stnsevder diese» möchte«so bei der Wrhllowmisstou
anfrageo, warum dieser Beschloß in der jetzigen Mahlzeit der Bürgerschaft
u cht bekannt gegebea wird. Durch die OrtSschrlle wurde auf de« A»>
schlag am Rathaus verwiese»; dort st'ht aber vo« eine« derartige»
Beschluß keiu » ort. Die « ahUowmisfiou soll doch lllpp und klar
aaSsprecheo, ob ste de» gefaßten Beschluß mit ManueSmut festhalteu
oder beuselbeu asfhrbe« viS , damit mau weiß, wo » au brau ist. Au
gietgurtr« Kaudtdateu fehlt eS ficherl ch nicht._ Si » Wähl « .

v.llollseuäsr,
empfiehlt zu Weihnachtsgeschenken in reicher Auswahl Volks¬
und Jugendschristen , Gebet -, Gesang - und Erbauungsbücher,
Klassiker, Gedichtsammlungen , Werke moderner Novellist »! und
Literatur , Kochbücher, Bilder - und Malbücher . Geschäftsbücher,
Photographie -, Postkarten - und Poesie-Albums , Schreib - und
Zeichenmaterialien durch alle Rubriken , Malutensilien , Kunst
blätter , Ansichtssachen, Photographie -Rahmen . Nicht Vorrätiges
wird 1t. Preisliste und Katalogen schnellstens geliefert . Ein¬
rahmung von Bildern aller Art . ^

E » süddeutsche, leistu»gSfähkge

Z garkevfabrik
s«cht tüchtige» u. g«tea

Vertreter.
Off »» di-  rr » . . d » i.

1» voliovixor LS » «

VOL ^« ävrillCU » enlKVAV « Rvä Vtzr 2 !Q 8l

äiesvlben vom 1. Zanuai' 1910 bi8 »uk>
v «;tvrs8 dÄldmonallivd mit 4°/«.

»AASSSSSSSSS SSSAAAMUUHU«
dtagolb.

VivdUK tür llLvstrruvo^
Trotz evormru G «ife«a»sichtag- diu ich du rch vorteilhaft»

«i »rs »f- tu der Lage, folgende Ware« zu NM - a»<« ah « rweir
»illige « Preis, « abzugrbev:
Ideal -, Spar -n. weihe Kernseife,Ist.OnalitLt, per Pfd.XS^,
Weiße Schmierseife per Pfd. LL
Gelbe dto per Pfd. SO
Prima Fettfeife»P«lder prrS Pfd SO
Vern chlofe- F « tzbode « öl  per Pfd. »S
IM - Bet größerer Ubuahnre e«1fpr<che»d b lliger.

Et« eixmaltgerK««f Ld-rz-ugt roa der Stile « einer Ware.
Hschachtend

.Rull » o «l

»lSSS » S » M » (HWW lSS » H » MMS « SMS

Eisenbahn-Paketadressen
2 Stück für 1 Pfg . find zu haben bei

-« »stehlt S . « . Zaiser.

Täglich lOOLtr.

Mick
z» 16 daS Liter a«f
1. Ja «»ar LVIO bei Pünkt¬
licher Zahl««- gefucht vo«
Aritz Kling, Wforzyeim,

AllstSdter-Stroße Nr. 23.

»er oeutscnezpikimann

Sin? Auswahl aus dem Schatze
Liol »trr » xe»

tkr m» 4 Volk.
BiS jetzt find

36 Bändchen erschienen
ẑ rol » irart «» . » L.—
»orrätig in der

<s. w . Zaiser'schen Buchh.
Nagold.

- vom Sonntag cien>2. di»
8 Freitag clen 24. verember IY0Y

^KrAO - r «AOrAf8 -

einer größeren Partie
Hlas-, Porzellan- und

Z Gmaissewarcn, sowie
^ SlaHkalumimum-Kochgeschirre

rnit einem

§ Rabatt m20 -501 .
v auf die bisherigen Verkaufspreise

Außerdem Sringen wir unser bekannt
D großes Lager iu

i Hlmslisltllllgsillikeli.
I Hausyaltt -ngsmirschinen
Z Emaillewaren, Bestecke«

in Stahl , Silber und versilbert , und

HRem-AluminiumKochgeschirren,
^ ferner in
Z GlaS-, Porzellan-, Metallwareu,
T Nickel, Kupfer und Aitmesfing

zu konkurrenzlosen Preisen in empfehlende
Krinnerung.

' st

rii >̂

..



Rk Nchschg-AisßklW
»er HiiilOeilkii>rr lietu- ni>MelsWIerime«
fi»d:t om Gonnta, , de» L». Dez. von 1—4 Uhrt« Jadustriesaal
der RLdchraschalr statt. Jeder««,« ist freundlich eiugeladeu.

Kgl. Ortsfchutinspektorat:
M - rz.

Iterrte»rach»»rittâ ^ vLrscr̂eö
nach täer<̂sre»»r §ei9ê r»erssLe tie-öe JUintter,
Ichrviêereer^tteLr4»9 §rc >ss»srretter

§retts>,asLL.
9^aĉot9, 3evr De-sör. 1909.

§. A^ ckl.0̂ .
WinJet Dott̂ierstâ iirtttâ 2 ^lssrr statt.

TMS « » 88 KM « >SSSSS >» SSSSS,
8 nsgoia.

Ĝroße Preisermäßigung8
auf sämtliche Samte , Seidenstoffeu. Satin zuA

Atusen u. Kleider, Kapuzen u. Käppchen, ^
Schürzm aller Art , Kleidchen und Wölkchen,
wollene und öaumwollene Kittel, Gcharpes,

Wcher und Shawls , Taschentücherlltzm.krilllriiiKtzr.
SMSSSSSSSSSUW

Günstiges Angebot!
Als öesonders preiswert empfehle:

Wüeii jixteii HemMüneüe , Wm M »>, « .
DM" UM " DM " per Meter 62  Usg.

auch gewähre von jetzt dis Weihnachten

aus sämtliche Wotlwaren
als Hauben , Mützen , Handschuhe rc.,
.'. baumwollene Rleiderzeuglen,

»-c°« °I -ne u. wollene UM - M Ällskllslllfe

«rtsdstt.
e/s§ L«e/-/ss/sês/'

Vlsz kriiker eise?lsgr mr
ist heute ein» Lust: DaS Schuhputzen. Den»
seit eS Rigri « gibt , zeigt jeder Schuh im
Handumdrehen sich mit dem schönsten Glanz —

Fabrikant : Carl Gentner , Göppingen.

UM̂ MWWMWW« » * LtinisIdLumuekmuLk — l(rippsn unkl Krippsntigurön. M§ M« MMW MWW8

iel -^ aren!

M

'S

-L)
O

eo

Wisgsnpfsr ^s , ^utirwerks , Ltälls , Vurgsn , Kanonen
Lolciaten , Qewstsre , Lädst , l-lslms , T'rommeln
'frompsten , ^eitsotisn , pfercle , ^ issnbalinen
!_aterna IV!agil<a, vamptmasoliinsn , ^loclslls
^erkreug -, daudsäge -, Lau -Kasten
/^uto , msedanisoiis Llsetiwarsn
QsssIIsetiafts -LpisIs.

kür

^ ^
Porzellan-, 8Ias-
unS NieNel - VIseenr
^asedgai 'nitus'sn in groöer ^ uswatit
Lpeiss - Lervios,  weiö uncl bemalt
Kaffee -, ^ sin -, bikür- unci Lisr -Lervios
'fassen , ^ss - u. Kaffeekannen , Kuobenplatten
î ruobt-, Kompott - unc! Lis-Lervios , f-ionig6ossn
Slumen -Vassn , -^a^ iniersn . -Ampeln , -l 'üpfe

^ancltsllsi -, viapbanisn , Figuren , t<lsins »lippss

^VeitinLoklen

smptebls inein ssroöss ba § 6r Ln

IpjtzlvLrtzii M Vtz 8ckMAr 1iIletll
bei LMLZ-6N, festen ?rei8en.

OLlI ? Ü 2 IQI 2 .

I i,r AlLckvI » « »» !
Qsklsicists kuppen , Oe »uIoi6-,6ummL - u. >̂ O»pupp6n

puppsnköpts,-6s8tsIIs,-̂ rm6,-billts,-8c:>iuks,-Strumpfs
Luppsnrimmei ', KOotisn, biercle, Kauflaclen

Luppen - k/löbsl alter / r̂t, Kuotisnartikel
Lorrellan -, Lmail- un6 LIsofi -Lei'vios

LobatuIIsn, Ltioksrei - u. Î äbsobulsn
^oll - u. Lilrtiers , Lilcterbtlotisr.

^ G

>LkdL0L0LL

eoiletteartikel.
u. Salantrrirwarrnr

t-taarsotimucrk, frisisrkämms ZLLZ
lOsiclsr-, bisar- u. ^aiinbUrstsn, i-Iurmonilcas

t̂ ontsmonnaiss , ^ igarrsnstuis , Vrisstasedsn
Oamsniasolisn , Letirsidmappsn , Albums ZZL

Srisitsgsi ', Lotirsibrsugs , k?auoli -8srviQ6 , t̂ fsitsn
8c:fimuo><-, diäd-, Krawatten - unct Kragen -Kasten

8iI6sr , Lpisgsl , katimen , ^ nsiotits -^ rtî sl . ZZL

v»cs

3
W

OZ
»»
W»r
s:
cs

kür Uerrlne günstige aelrgendeit . «sLmWWmS »»
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